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SMART-Regel/SMART-Methode 

Kurzbeschreibung 

 

 

Zeitfaktor 

Die Ausarbeitung von Zielen erfolgt in verschiedenen Kontexten: durch Einzelpersonen, Gruppen bei Konferenzen,  

pädagogischen Tagen, Arbeitsgruppentreffen, Unterrichtsplanungen etc. Der Zeitrahmen kann varriieren  

von wenigen Minuten bis mehrere Stunden. 

Teilnehmer/Gruppengröße 

Klein-, Großgruppen sowie Einzelpersonen – unterschiedliche Mitglieder der Schulgemeinschaft 

Material  

▪ Moderationskoffer, Plakate, Flipchart 

▪ Digitale Endgeräte 

▪ Handout „SMARTe Ziele“ 

Zielsetzung 

 

 

 

 

 

Ablauf 

 

Bedeutung und Notwendigkeit von SMART im Plenum transparent machen: Akronym klären; 

 Ankommen  Auswählen  Planen 

 Sammeln  Bearbeiten  Abschließen 

https://www.schulentwicklung.isb.bayern.de/
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Beispiele für SMARTe Ziele finden Sie in der Broschüre „Von der Externen Evaluation zur Ziel- und 

Handlungsvereinbarung“ (ISB, 2024). Link zur Broschüre 

▪ Aufteilen in Kleingruppen (max. fünf bis sechs Mitglieder pro Gruppe)  

▪ Greifen Sie bestehende Ziele aus Ihrem Schulentwicklungsprogramm heraus und analysieren Sie, ob diese 

nach den SMART-Kriterien formuliert wurden. Wenn nein: Formulieren Sie die vorhandenen Ziele SMART! 

▪ Formulieren Sie neue SMART-Ziele für aktuelle Schulentwicklungsprojekte. 

Es wurden bereits Handlungsfelder identifiziert und priorisiert. Jetzt geht es in der Arbeitsgruppe darum, für 

die Handlungsfelder passende Ziele, Maßnahmen und Indikatoren zu entwickeln. (Formulierungshilfen: siehe 

Broschüre – S. 16ff) 

 

Arbeitsauftrag zur Entwicklung/Umsetzung SMARTer-Ziele: 

 

 

 

 

 

 

 

▪ Gruppensprecher stellen die Ergebnisse dem Kollegium vor und kommentieren ggf. den Findungsprozess. 

▪ Evtl. wird nur der aktuelle Arbeitsstand dargelegt, falls ein SMARTEs Ziel einer Gruppe noch nicht finalisiert 

wurde. 

▪ Kollegium äußert Zustimmung oder Änderungswünsche zu den erarbeiteten SMARTen Zielen. 

https://www.schulentwicklung.isb.bayern.de/
https://www.schulentwicklung.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Schulentwicklung/Qualitaetsverstaendnis/Evaluation/Broschuere_ISB_QA_25_Seiten_Stand_01032024.pdf
https://www.schulentwicklung.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Schulentwicklung/Qualitaetsverstaendnis/Evaluation/Broschuere_ISB_QA_25_Seiten_Stand_01032024.pdf
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mögliche Methoden finden sich im Schulentwicklungsportal im  

Methodenkoffer „Planen“.

▪ Termine an Leitungsteam übermitteln; 

▪ rückwärtige Planung (vom Ziel hergedachte) erklären; 

▪ Indikatoren für Zielerreichung sowie Terminierung von Handlungsschritten mit Beispiel vorstellen;  

▪ Leitungsteam achtet auf Passung von inhaltlichem Umfang der Arbeitspakete und zeitlichen Ressourcen 

(VMI-Matrix als Möglichkeit der Übersicht von Aufgabenfeldern) 

 

 

 

 

 

 

 

Weiterführende Links/Literatur 

www.schulentwicklung.bayern.de 
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https://www.schulentwicklung.isb.bayern.de/schulentwicklung-gestalten/schulentwicklung-etablieren/
http://www.schulentwicklung.bayern.de/
https://www.isb.bayern.de/grundsatzthemen/paedagogische-grundsatzfragen/inklusion/inpose/phase-3/

